
 
Van ’n häogen Hiermel kuom ick dal 
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1. Van ’n häogen Hiermel kuom ick dal 

un sing ji teo in jübbe Qual 
un singe, datt ji danzt un lacht 
in düsse geoen hillgen Nacht! 

 
2. 'N Kiend es buarn, dat häf us mocht, 

'ne Jungfrau häf 't up de Welt us brocht. 
'N Kiend, sück lüttk un akkuroat. 

Dat hölt dat Glücke us poroat. 
 

3. Dat Kiend, et es in Plünnen packt, 
un ligg dor elend, bläot un nackt 
un es doch Gott, dei ollens hölt 

un us teo siene Kinner tellt. 
 

4. Et es dei Herr Christ, jübbe Gott. 
Hei ritt ji riut iut  Näot un Däod. 
Hei ritt ji riut iut Angst un Qual. 
Hei ritt ji dür teon Hiermelssaal. 

 
5. Passt up, datt ji dütt Kiend äok find't, 

un schloaht dei Noahricht nich in´n Wiend: 
Dat Kiend ligg in de Keoh ühren Trogg! 
Niu goaht un soikt un gloiwt et doch! 

 
 
 


